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Die Massendemonstration

Der Hund
im Sputnik

Max Werner Lenz

Verzeihen Sie, ich bin ja nur
ein Hund - an mir ist keine Spur
von Menschlichkeit - ich bin ein Vieh,
und mir geschieht, ich weiß nicht wie.

Bisher war noch zu keiner Stund
ein Hund so sehr geehrt, als Hund,
als Wesen, dessen Herzenstakt
welträumliche Probleme knackt.

Indem es schlägt, mein Hundeherz,
geschossen stratosphärenwärts,
zeigt es dem Menschen schlagend an,
wie es ihm selbst ergehen kann -
hier oben nämlich, hoch im Nichts,
ganz ohne Hilfe des Gewichts,
geschleudert durch das Resultat
der Geisteskraft - als Automat.

Die Luft ist rar, und künstlich auch,
die Nahrung schwebt vor meinem Bauch,
ich sage nur noch leis «wau-wau»,
vor meinen Augen wird es grau.

Ich bin ein Hund im Menschenspiel,
mein sterbend Herz sieht ihn am Ziel,
wie er auf höchster Höhe thront,
als Mensch, geschossen in den Mond.

Kein <wau-wau> wird ihn dort empfahn -
ein <Bääh!> tritt ängstlich auf den Plan!
Das Mondkalb schaut erschreckt und wild
auf Gottes seltsam Ebenbild!

30 NEBELSPALTER


	Der Hund im Sputnik

